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Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe 
vom 25. October 1883. 

In Verhinderung des 8 c c r et ä r s übernimmt Herr Professor 
Weyr dessen Functioneu. 

Das k. uud k. Gemeinsame Finanz - Ministerium 
spricht den Dau!.- ans für die Betheilung des neu organisirten 
Obergymnasiums in Sarajevo mit den akademischen Schriften. 

Das Präsidium und Directions-Comite der Internationalen 
Elektrischen Ans8tellung Wien 1883 ladet die Mitglieder 
der kaiserlichen Akademie der Wis:,;enschaften zn einem gemein­
samen Besuche clieser Am;stellung für den 27. October d. ,J. ein. 

Herr Dr. J. Blaas, Docent an der Pniversität in Innsbruck, 
Ubersendet eine Abhandlung: „ Über Roemerit, Botryogen und 
natürlichen Mague8ia-Eü;cnvitriol." 

Die Auffindnug eines dem Botryogen- oder Roemerit ähn­
lichen Minerals in Peri:;ieu veranlasste eine erneute Untersuchung 
cli~ser beilleu Mineralien, deren Resultat kmz folgemlei:; ist. 

Das persische Mineral it-;t identisch mit Roemerit; die8er 
krystallisirt nicht mono- sondern triklin. Roeme1it und Botry­
ogen sind nicht, wie öfter vermnthet wurde, identisch, 8ondern 
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beide gut charak.terisirte Species. Die 11cuerdi11g·s g·emesscnen 
Winkel des letzteren stimmen vofü;tändig mit den Angaben Hai­
di n ger's überein. 

Das Mineral von Fa h 1u11, wclchei:; in den Sammlungen 
häufig als „Botryogen" fungirt, ist nicht Botryogcn, sondern eine 
isomorphe Mischung von Bittersalz und Eisenvitriolsubstanz, 
welche theils in der Form des ersteren, thcils iu der des letzteren 
rnrhanden ist, mechanisch gemengt mit einem feinfaserigen 
filzigen Mineral, welches wahrscheinlich Keramohalit sein dürfte. 

Das w. M. Herr Dir. Dr. Steindachner überreicht eine 
ichthyologische Abhandlung unter dem Titel: „Ichthyologische 
Beiträge" (XIII). 

Der V erfass er bespricht in den;el ben eine g;rössere Anzahl 
nicht genau bekannter Fische Australiens nach ihren Alter- und 
Geschlechtsunterschieden und beschreibt folgende neue Arten : 

1. Perci.~ Ramsrt;lji u. sp Dorsale mit Yier Stacheln, die bis zum 
letzten allmälig an Höhe zunehmen. /';wei Querreihen violetter 
Flecken am Hinterhaupte, eine Reihe vrn sieben dunkel­
violetten Flecken in der unteren Humpfhiilfte, die beiden 
vorderen auf die Bauehfliiehe übergreifencl. Kopflänge 4mal, 
Rumpfhöhe 7rnal in der Körperlänge, Augendiameter circa 
4 2/ 3mal, Schnauzenläng·e 3mal, Stirnbreite circa lümal in 
der Kopflänge enthalten. Schnauze konisch. - Golf S. 
Vincent. D. 412L1. A. 1 H. L. 1. 59-GO. 

2. Gobius H1wckei n. sp. Kopflänge mehr al8 ·!mal, Leibeshöhe 
circa b2/;,mal in der Totallänge enthalten. Schuppen am 
Hinterhan ptc und Nacken sehr klein, an den Seiten des 
Rumpfes verhältnismässig gross. Obere Pektoralstrahlen 
haarförmig-. Ein blau violetter gro;;ser Fleck auf den Wangen, 
ein zweiter vor der Pektorale. - D. 6/u A. 10. L. 1. 32. 
L. tr. 1

; 2 11 1
; 2 zwischen rler zweiten Dorsale und der 

Anale. - St!daustralicn. 
3. Atlum'.11icht!tys Eyresi:1: n. sp. Kopfüingc 2 1/

2 
mal, Rumpfhöhe 

circa 4 1
/ 3mal in rler Körperlänge. Eine silbergraue Seiten­

binde am Rumpfe. - D. 5/1Js. :\. 11&- L. 1. 35. L. tr. 
14-15. - Lake Eyre-Expedition. 
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